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Geschäft Nr. 176 

Legislatur: 2020-2024 

 

Geschäft Bericht an den Einwohnerrat vom 14.11.2023 

Vorstoss Interpellation D. Zimmermann, FDP: Hängige parlamentarische Vorstösse 

Info Der Interpellant lädt den Gemeinderat ein zu berichten, wie die Exekutive die Bearbeitung 
hängiger parlamentarischer Vorstösse beschleunigen will (siehe Beilage). Weiter diagnostiziert 
der Interpellant «eine sehr langsame ‘Politkultur’ beim Gemeinderat, welche das Parlament 
beim Mitwirken in der politischen Diskussion ‘ausbremst’».  

Grundsätzlich hält der Gemeinderat fest, dass die Fristen für die Behandlung von 
parlamentarischen Vorstössen gemäss Geschäftsordnung des Einwohnerrats klar geregelt sind, 
und dass sich der Gemeinderat stets an diese Fristen gehalten hat und auch hält. 

Dass Vorstösse nach deren Überweisung an den Gemeinderat teils sehr rasch umgesetzt und 
vom Einwohnerrat abgeschrieben werden, teils jedoch auch nach Jahren noch nicht 
abgeschrieben werden können, da sie von äusseren, vom Gemeinderat nicht beeinflussbaren 
Faktoren abhängig sind, liegt in der Natur der jeweiligen Sache. Dem Gemeinderat hierbei ein 
vorsätzliches «Ausbremsen» des Parlaments in der politischen Mitwirkung vorzuwerfen, ist 
weder gerechtfertigt, noch scheint es der politischen Diskussion zwischen den beiden 
Staatsebenen zuträglich. Vielmehr ist der Gemeinderat stets bemüht, jegliche unnötige zeitliche 
Verzögerung zu vermeiden, zugleich aber auch eine korrekte und zielführende Diskussion der 
Vorstösse im Parlament zu ermöglichen. 

Die absolute Zahl von derzeit hängigen Vorstössen ist keine Binninger Besonderheit und lässt 
ebenso wenig einen Rückschluss auf ein allfällig vorsätzliches politisches Agieren der Exekutive 
zu Lasten der Legislative zu. Die Zahl der hängigen Vorstösse bewegt sich hierbei im Rahmen 
anderer Einwohnerräte im Kanton Basel-Landschaft. Und auch die absolute Zahl von derzeit 
2'209 hängigen Vorstössen im Nationalrat rechtfertigt per se keine Vorwürfe gegenüber dem 
Bundesrat betr. «Ausbremsen» des Parlaments. 

Die vom Interpellanten geforderte Prüfung «des inhaltlichen Sachverhalts mit den teilweisen 
Dringlichkeiten im öffentlichen Interesse» erfolgt jährlich im Sommer im Rahmen des 
Rückständeberichts, mit welchem der Gemeinderat den Einwohnerrat über den Stand der 
hängigen Geschäfte transparent und offen informiert. Diesbezüglich hat der Einwohnerrat ja an 
seiner Sitzung vom 26. August 2023 beschlossen, im Rahmen des Rückständeberichts Vorstösse, 
die älter als 5 Jahre sind, auf Antrag des Gemeinderates abzuschreiben. Ausserdem hat der 
Gemeinderat angekündigt, dass er in einer separaten Vorlage alte Vorstösse zur Abschreibung 
vorschlagen will. Die Anzahl hängiger Vorstösse wird vor diesem Hintergrund zwangsläufig 
drastisch reduziert, notabene ohne politische Konsequenzen.  

Antrag Der Einwohnerrat nimmt die Stellungnahme des Gemeinderats zur Kenntnis. 

 
Gemeinderat Binningen 

 Gemeindepräsidentin a.i.: 
Caroline Rietschi 

Verwaltungsleiter: 
Christian Häfelfinger 
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